
1.	 Lieferumfang 
1.	 Nur HWS: Eingebauter Druckminderer
2. 	Filterkopf aus beschichtetem bleifreiem Messing
3. 	A ¾“ – 1 ¼“ Sicherungsring für HydroModul-	

Anschluss
3. 	B 1 ½“ – 2“ Flanschanschluss
4. 	Klarsichtzylinder mit Filterelement
5.	 Drehgriff für Rückspülung
6. 	Spülwasseranschluss
7. 	 Anschlussmodul Gr. I (HWS mit Manometer/ 

RSF ohne)
8. 	Anschlussstück Gr. II (HWS mit Manometer/  

RSF ohne)

2.	 Verwendungszweck
Das Produkt dient zum Filtern von Trinkwasser ge-
mäß definierter Qualitätskriterien der WHO (World 
Health Organisation). Der Filter schützt die Wasser-
leitungen und die daran angeschlossenen wasser-
führenden Systemteile vor Funktionsstörungen und 
Korrosionsschäden durch Fremdpartikel wie Rost-
teilchen, Späne, Sand, Hanf etc. Der Filter ist nicht 
geeignet für: chemisch behandeltes Kreislaufwasser, 
Prozesswasser und Kühlwasser für Durchlaufkühlun-
gen. Bei Wässern mit groben Schmutzpartikeln ist 
ein Grobschmutzabscheider vorzuschalten. Für Öle, 
Fette, Lösungsmittel, Seifen und sonstige schmie-
rende Medien sind die Filter nicht geeignet. Der Filter 
ist ebenfalls nicht zur Abscheidung wasserlöslicher 
Stoffe geeignet.

3.	 Funktion
Das Rohwasser strömt durch den Rohwassereingang 
in den Filter und dort von innen nach außen durch 
das Filterelement zum Reinwasserausgang. Dabei 
werden die Fremdpartikel größer als die Filterfeinheit 
an der Innenseite des Filtergewebes zurückgehalten. 
Wenn infolge der zunehmenden Verschmutzung des 
Filtergewebes der Wasserdruck spürbar nachlässt, 
SPÄTESTENS JEDOCH NACH 6 MONATEN, ist das Fil-
terelement rückzuspülen! Die Rückspülung erfolgt 
manuell und funktioniert nach dem neuartigen, pa-
tentierten Drehimpuls-Rückspülprinzip.

4.	 Einbauvorbedingungen
Örtliche Installationsvorschriften, allgemeine Richt-
linien und technische Daten beachten. Filter in Kalt-
wasserleitungen vor den zu schützenden Objekten 
einbauen. Dabei grundsätzlich Absperrventile vorse-
hen. Achtung: Der Einbauort muss frostsicher sein 
und störende Einflüsse vermeiden (z.B. Lösungsmittel-
dämpfe, Heizöl, Waschlaugen, Chemikalien aller Art, 
UV-Strahlung und Wärmequellen über 70 °C). Die Filter 
sollen gemäß ihrer Nennweite in gleich dimensionier-
te Rohrleitungen eingebaut werden. Der Einbau ist in 
waagerecht und senkrecht verlaufende Rohrleitun-
gen möglich. Achtung: Kunststoffteile öl- und fett-
frei halten. Extreme Druckschläge (Schließ-Schläge 
durch nachgeschaltetes Magnetventil o.ä.) vermeiden.  
Achtung: Für den Einbau der Gr. I muss mindestens 
240 mm Freiraum rechts vom Filter vorhanden sein 
(Abb. 2).

5. 	Inbetriebnahme
Filter und Spülwasserleitung auf ordnungsgemäße 
Installation prüfen. Falls kein Kanalanschluss vorhan-
den ist, muss ein Auffanggefäß (ca. 10 Liter) bereitge-
stellt werden. Absperrventile vor und hinter dem Fil-
ter langsam öffnen. Die Rohrleitung an der nächsten 
Entnahmestelle hinter dem Filter entlüften. Dichtheit 
der Installation und des Filters prüfen. Die Montage 
der Rohrleitung des Spülwasser-Abflussrohres muss 
spannungsfrei erfolgen. Der Filter ist nun betriebs-
bereit. 

6. 	Bedienung
6.1	Hinterdruck einstellen (HWS)
Durch den am Filter eingebauten Druckminderer 
kann der gewünschte Hinterdruck einfach eingestellt 
werden. Durch das Herunterdrücken der Kappe kann 
nun im Uhrzeigersinn der Hinterdruck verringert wer-
den. Durch das Drehen bei heruntergedrückter Kap-
pe gegen den Uhrzeigersinn, wird der dadurch einge-
stellte Hinterdruck höher. Auslieferungszustand sind 
3 bar Hinterdruck.

6.2 Rückspülung 
Eine Rückspülung muss alle 6 Monate durchgeführt 
werden, um ein Festsetzen der Fremdpartikel auf 
dem Filtergewebe zu vermeiden (bei starker Ver-
schmutzung eventuell öfter). Vor dem Rückspülen ein 
Auffanggefäß unterstellen, wenn der Spülwasseran-
schluss nicht mit dem Kanalanschluss verbunden ist. 

Dreh-Impuls-Rückspülung 
Durch das Drehen des Griffes im oder gegen den 
Uhrzeigersinn jeweils um 90° (siehe Abb. 3) wird die 
Rückspülung ausgelöst, die patentierte Drehimpuls-
Rückspülung. Bei der Rückspülung entsteht beim 
Öffnen durch das Drehen ein Drehimpuls, der den 
Absauger in Rotation versetzt. Dadurch wird ein Un-
terdruck erzeugt der das Filterelement ideal absaugt. 
Um die Rückspülung wieder zu beenden, kann der 
Griff ausgelassen werden und die Rückspülung ist 
damit beendet. Filter auf Dichtheit prüfen.
Keine Lösungs- oder Waschmittel sowie keine sauren 
Reiniger benutzen!

7. 	Gewährleistung
Im Störfall während der Gewährleistungszeit wenden 
Sie sich bitte unter Nennung des Gerätetyps und der 
Produktionsnummer (siehe technische Daten bzw. 
Typenschild des Gerätes) an Ihren Vertragspartner, 
die Installationsfirma oder an den BWT-Werkskun-
dendienst. 

8. 	Haftungsausschluss
Das vorsätzliche Entfernen, Verändern oder Um-
gehen von Schutz- oder Sicherheitseinrichtungen, 
Nichtbefolgen der Hinweise in dieser Betriebsanlei-
tung oder an der Anlage entbinden den Hersteller 
von jeglicher Haftung.

9.	 Mitgeltende Dokumente
Beachten Sie alle mitgelieferten Dokumente von 
Zulieferfirmen, sowie die ausführliche Betriebsanlei-
tung online, die sie über den QR-Code in dieser Anlei-
tung finden. Diese sind Bestandteil der Dokumentati-
on und dürfen nicht verändert oder entfernt werden. 

10. Betreiberpflichten
Sie haben ein langlebiges und servicefreundliches 
Produkt gekauft. Jedoch benötigt jede technische 
Anlage regelmäßige Servicearbeiten, um die ein-
wandfreie Funktion zu erhalten. Zur Sicherstellung 
der Funktion und der Gewährleistung ist der Betrei-
ber verpflichtet die Sichtkontrolle und das regelmä-
ßige Rückspülen durchzuführen. Nach DIN EN 806-5 
muss der Filter regelmäßig, je nach Betriebsbedin-
gungen, spätestens jedoch alle 6 Monate rückge-
spült werden. Zusätzlich bei HWS: Überprüfung des 
Ausgangsdrucks bei Null-Durchfluss und bei hoher 
Wasserentnahme alle 2 Monate. Nach DIN EN 806-5 
muss der Austausch der Verschleißteile durch Fach-
personal erfolgen (Installateur oder Werkskunden-
dienst). Wir empfehlen einen Wartungsvertrag mit Ih-
rem Installateur oder dem BWT-Werkskundendienst 
abzuschließen. Tipp: Registrieren Sie Ihren MACH-
Filter in der BWT App, um rechtzeitige Benachrichti-
gungen zu erhalten.
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BWT MACH HWS/RSF
¾“ - 2“

	 Manueller Rückspülfilter / Hauswasserstation	 DE 
	 Manual Backwash Filter / Domestic Water Station	 EN 
	Filtro a controlavaggio manuale / Stazione per acqua domestica	  IT 
	 Filtre à contre-lavage manuel / Station d‘eau domestique	 FR 
	 Filtro de retrolavado manual / Estación de agua doméstica   	ES
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Important notice: Always keep the fitting and operating inst-
ructions close at hand to avoid mistakes, and read them care-
fully before carrying out any work on the device. Please follow 
all instructions precisely. While our data sheets and brochures 
are prepared to the best of our knowledge and intended to 
offer helpful guidance, their content is not legally binding. 
In addition, our general terms and conditions of trade apply.
Subject to change without notice!
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MACH HWS  
1 ½“ - 2“

MACH RSF  
1 ½“ - 2“

MACH HWS  
¾“ - 1 ¼“

MACH RSF  
¾“- 1 ¼“

BWT MACH ¾" 1" 1 ¼" 1 ½" 2"

Nennweite DN 20 25 32 40 50

Filterfeinheit μm 90 - 110

RSF: Durchflussleistung bei Δp = 0,2 bar* m³/h 2,9 3 3,3 10,0 10,2

RSF: Durchflussleistung bei Δp = 0,5 bar* m³/h 4,5 4,7 5,8 16,0 16,1

RSF: Durchflussleistung bei Δp = 0,7 bar m³/h 5,5 5,9 6,2 19,0 19,0

RSF: Durchflussleistung bei Δp = 1,0 bar m³/h 6,5 7,0 7,4 22,8 22,8

HWS: Durchflussleistung nach DIN EN 1567 m³/h 2,3 3,6 5,8 9,1 14,0

Ausgangsdruck nach Druckminderer bar 2 - 6

Nenndruck (PN) / Betriebsdruck, min./max. bar 16 / 2 - 16

Wasser-/Umgebungstemperatur, min./max. °C 5 - 30 / 5 - 40

RSF: Einbaulänge / mit Verschraubung mm 100/184 105/203 125/240 125/260

HWS: Einbaulänge / mit Verschraubung mm 100/198 105/236 125/295 125/260

Modulfilter / Anschlussart Größe I / HydroModul-Anschluss Größe II / 4-Loch-Flansch

Artikelnummer RSF 125664414 125664415 125664416 125664418 125664419

Artikelnummer HWS 125665062 125665063 125665064 125665065 125665066

*nach DIN EN 13443-1

BWT MACH ¾" 1" 1 ¼" 1 ½" 2"

Nominal width DN 20 25 32 40 50

Filter fineness μm 90 - 110

RSF: Flow rate at Δp = 0.2 bar* m³/h 2.9 3 3.3 10.0 10.2

RSF: Flow rate at Δp = 0.5 bar* m³/h 4.5 4.7 5.8 16.0 16.1

RSF: Flow rate at Δp = 0.7 bar m³/h 5.5 5.9 6.2 19.0 19.0

RSF: Flow rate at Δp = 1.0 bar m³/h 6.5 7.0 7.4 22.8 22.8

HWS: Flow rate according to DIN EN 1567 m³/h 2.3 3.6 5.8 9.1 14.0

Outlet pressure after pressure reducer bar 2 - 6

Nominal pressure (PN) / operating pressure, min./max bar 16 / 2 - 16

Water/ambient temperature, min./max. °C 5 - 30 / 5 - 40

RSF: Installation length / with fittings mm 100/184 105/203 125/240 125/260

HWS: Installation length / with fittings mm 100/198 105/236 125/295 125/260

Module filter / connection type Size I / HydroModule connection Size II / 4-hole flange

Article number RSF 125664414 125664415 125664416 125664418 125664419

Article number HWS 125665062 125665063 125665064 125665065 125665066

*according to EN 13443-1

BWT MACH ¾" 1" 1 ¼" 1 ½" 2"

Diametro nominale DN 20 25 32 40 50

Unità filtrante μm 90 - 110

RSF: Portata a Δp = 0,2 bar* m³/h 2,9 3 3,3 10,0 10,2

RSF: Portata a Δp = 0,5 bar* m³/h 4,5 4,7 5,8 16,0 16,1

RSF: Portata a Δp = 0,7 bar m³/h 5,5 5,9 6,2 19,0 19,0

RSF: Portata a Δp = 1,0 bar m³/h 6,5 7,0 7,4 22,8 22,8

HWS: Portata secondo DIN EN 1567 m³/h 2,3 3,6 5,8 9,1 14,0

Pressione d’uscita dopo il riduttore di pressione bar 2 - 6

Pressione nominale (PN) / pressione di esercizio, min./max. bar 16 / 2 - 16

Temperatura acqua/ambiente, min./max. °C 5 - 30 / 5 - 40

RSF: lunghezza di installazione / con raccordo mm 100/184 105/203 125/240 125/260

HWS: lunghezza di installazione / con raccordo mm 100/198 105/236 125/295 125/260

Filtro modulare / tipo di collegamento Taglia I / collegamento HydroModul Taglia II / Flangia a 4 fori

Numero articolo RSF 125664414 125664415 125664416 125664418 125664419

Numero articolo HWS 125665062 125665063 125665064 125665065 125665066

*Secondo EN 13443-1

BWT MACH ¾" 1" 1 ¼" 1 ½" 2"

Diamètre nominal DN 20 25 32 40 50

Finezza del filtro μm 90 - 110

RSF: Débit à Δp = 0,2 bar* m³/h 2,9 3 3,3 10,0 10,2

RSF: Débit à Δp = 0,5 bar* m³/h 4,5 4,7 5,8 16,0 16,1

RSF: Débit à Δp = 0,7 bar m³/h 5,5 5,9 6,2 19,0 19,0

RSF: Débit à Δp = 1,0 bar m³/h 6,5 7,0 7,4 22,8 22,8

HWS: Débit selon la norme DIN EN 1567 m³/h 2,3 3,6 5,8 9,1 14,0

Pression de sortie après le réducteur de pression bar 2 - 6

Pression nominale (PN) / Pression de service, min./max. bar 16 / 2 - 16

Température de l'eau/de l‘ambiance, min./max. °C 5 - 30 / 5 - 40

RSF: longueur de montage / avec raccord vissé mm 100/184 105/203 125/240 125/260

HWS: longueur de montage / avec raccord vissé mm 100/198 105/236 125/295 125/260

Filtre modulaire / type de connexion Taille I / Raccord HydroModul Taille II / bride à 4 trous

Numéro d'article RSF 125664414 125664415 125664416 125664418 125664419

Numéro d'article HWS 125665062 125665063 125665064 125665065 125665066

*selon EN 13443-1

BWT MACH ¾" 1" 1 ¼" 1 ½" 2"

Diámetro nominal DN 20 25 32 40 50

Finura del filtro μm 90 - 110

RSF: Caudal a Δp = 0,2 bar* m³/h 2,9 3 3,3 10,0 10,2

RSF: Caudal a Δp = 0,5 bar* m³/h 4,5 4,7 5,8 16,0 16,1

RSF: Caudal a Δp = 0,7 bar m³/h 5,5 5,9 6,2 19,0 19,0

RSF: Caudal a Δp = 1,0 bar m³/h 6,5 7,0 7,4 22,8 22,8

HWS: Caudal según DIN EN 1567 m³/h 2,3 3,6 5,8 9,1 14,0

Presión de salida después del reductor de presión bar 2 - 6

Presión nominal (PN) / presión de servicio, mín./máx. bar 16 / 2 - 16

Temperatura del agua/ambiente, mín./máx. °C 5 - 30 / 5 - 40

RSF: Longitud de montaje / con atornilladura mm 100/184 105/203 125/240 125/260

HWS: Longitud de montaje / con atornilladura mm 100/198 105/236 125/295 125/260

Filtro de módulo / tipo de conexión Tamaño I / Conexión HydroModule Tamaño II / brida de 4 orificios

Número de artículo RSF 125664414 125664415 125664416 125664418 125664419

Número de artículo HWS 125665062 125665063 125665064 125665065 125665066

*según la norma EN 13443-1

1.	 Scope of Delivery 
1.	 Only HWS: Built-in pressure reducer
2.	 Filter head made of coated lead-free brass
3.	 A ¾“ – 1 ¼“ securing ring for HydroModul 		

connection 
3. 	B 1 ½“ – 2“ flange connection
4.	 Transparent cylinder with filter element
5.	 Rotary handle for backwashing
6.	 Rinse water connection
7.	 Connection module Gr. I (HWS with pressure 

gauge/RSF without)
8.	 Connection piece Gr. II (HWS with pressure 

gauge/RSF without)

2.	 Purpose of Use
The product is used for filtering drinking water ac-
cording to defined quality standards of the WHO 
(World Health Organization). It protects water pipes 
and connected water-carrying system parts from 
malfunctions and corrosion damage caused by for-
eign particles such as rust, metal shavings, sand, 
hemp, etc. The filter is not suitable for chemically 
treated circulating water, process water, and cooling 
water for continuous cooling systems. For waters 
with coarse dirt particles, a coarse dirt separator 
must be installed upstream. The filters are not sui-
table for oils, fats, solvents, soaps, and other lubrica-
ting media, nor for the separation of water-soluble 
substances.

3.	 Function
Raw water flows through the raw water inlet into the 
filter and passes from the inside out through the fil-
ter element to the clean water outlet. Foreign par-
ticles larger than the filter fineness are retained on 
the inside of the filter fabric. When the water pres-
sure noticeably decreases due to increasing conta-
mination of the filter fabric, AT THE LATEST AFTER 
6 MONTHS, the filter element must be backwashed! 
Backwashing is carried out manually and operates 
based on the novel, patented rotary impulse back-
wash principle.

4.	 Installation Prerequisites
Observe local installation regulations, general guideli-
nes, and the technical specifications. Install the filter 
in cold water pipes upstream of the equipment to be 
protected. Always provide shut-off valves. Note: The 
installation location must be frost-proof and avoid 
disruptive influences (e.g., solvent vapors, heating oil, 
washing lyes, chemicals of all kinds, UV radiation, and 
heat sources exceeding 70 °C). The filters should be 
installed in pipes of the same dimension as their nomi-
nal width. Installation is possible in both horizontal and 
vertical positions. Note: Keep plastic parts free from 
oil and grease. Avoid extreme pressure surges (closing 
surges caused by downstream solenoid valves, etc.). 
Note: For the installation from Gr. I, there must be at 
least 240 mm of free space on the right-hand side to 
install the filter (figure 2).

5. 	Commissioning
Check the filter and rinse water line for proper ins-
tallation. If there is no sewer connection, a collection 
container (approx. 10 liters) must be provided. Slowly 
open the shut-off valves before and after the filter. 
Vent the pipeline at the nearest outlet downstream 
of the filter. Check the installation and filter for leaks.

The installation of the flush water drain pipe must be 
carried out without mechanical stress. The filter is 
now ready for operation. 

6. 	Operation
6.1	Adjusting the Back pressure (HWS)
The desired back pressure can be easily adjusted 
using the built-in pressure reducer on the filter. To 
reduce the back pressure: Press down the cap and 
turn it clockwise. To increase the back pressure: 
Press down the cap and turn it counterclockwise. 
The factory setting is 3 bar back pressure.

6.2 Backwashing
Backwashing must be performed at least every 6 
months to prevent foreign particles from settling 
on the filter fabric (possibly more frequently in case 
of heavy contamination). If the rinse water connec-
tion is not connected to a sewer, place a collection 
container underneath the filter before starting the 
backwash process. Backwashing is triggered by tur-
ning the handle 90° clockwise or counterclockwise 
(figure 3). This activates the patented rotary impulse 
backwash mechanism. During this process, a rotary 
impulse creates a vacuum that sets the suction de-
vice in motion, effectively cleaning the filter element.
To end the backwashing process, simply release the 
handle. Check the filter for leaks. Do not use solvents 
or detergents, nor acidic cleaners!

7. 	Warranty
In case of malfunction during the warranty period, 
please contact your contract partner, the installati-
on company, or the BWT factory customer service, 
stating the device type and production number (see 
technical data or nameplate of the device). 

8. 	Disclaimer
Any intentional damage, unauthorized modification, 
or bypassing of protective or safety devices, as well 
as failure to follow the instructions in this manual or 
on the unit itself, releases the manufacturer from any 
liability.

9.	 Applicable Documents
Observe all documentation provided by suppliers, in-
cluding the detailed operating instructions available 
online via the QR code in this manual. These docu-
ments are an integral part of the product documen-
tation and must not be altered or removed.

10. Operator Obligations
You have purchased a durable and service-friendly 
product. However, every technical system requires 
regular maintenance to ensure proper functioning. 
The prerequisite for function and warranty is the 
visual inspection and backwashing of the filter ele-
ment by the operator. According to DIN EN 806-5, 
the filter must be backwashed regularly, depending 
on operating conditions, but at least every 6 months. 
Additionally, for HWS: Check the outlet pressure 
at zero flow and at high water withdrawal every 2 
months. According to DIN EN 806-5, the replacement 
of wearing-parts must be carried out by qualified 
personnel (installer or factory customer service). 
We recommend concluding a maintenance contract 
with your installer or the BWT factory customer ser-
vice. Tip: You can register your MACH filter via the 
BWT app to receive timely maintenance reminders. 
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1.	 Contenuto della Consegna 
1.	 Solo HWS: Riduttore di pressione integrato
2.	 Testa del filtro in ottone senza piombo rivestito
3.	 A Anello di sicurezza da ¾“ – 1 ¼“ per collegamen-

to HydroModul 
3. 	B Collegamento flangia da 1 ½“ – 2“
4.	 Cilindro trasparente con elemento filtrante
5.	 Maniglia rotante per il controlavaggio
6.	 Collegamento per l‘acqua di risciacquo
7.	 Modulo di collegamento Gr. I (HWS con manomet-

ro/ RSF senza)
8.	 Pezzo di collegamento Gr. II (HWS con manomet-

ro/ RSF senza)

2.	 Scopo dell‘Uso 
Il prodotto è utilizzato per filtrare l‘acqua potabile 
secondo i criteri di qualità definiti dall‘OMS (Organiz-
zazione Mondiale della Sanità). Protegge le tubazioni 
dell‘acqua e le parti del sistema ad esse collegate da 
malfunzionamenti e danni da corrosione causati da 
particelle estranee come particelle di ruggine, trucio-
li, sabbia, canapa, ecc. Il filtro non è adatto per acqua 
di circolazione trattata chimicamente, acqua di pro-
cesso e acqua di raffreddamento per raffreddamenti 
a flusso continuo. Per acque con particelle di sporco 
grossolane, deve essere installato un separatore di 
sporco grossolano a monte. I filtri non sono adatti per 
oli, grassi, solventi, saponi e altri mezzi lubrificanti, né 
per la separazione di sostanze solubili in acqua.

3.	 Funzione
L‘acqua grezza scorre attraverso l‘ingresso dell‘acqua 
grezza nel filtro e da lì dall‘interno verso l‘esterno at-
traverso l‘elemento filtrante fino all‘uscita dell‘acqua 
pulita. Le particelle estranee più grandi della finezza 
del filtro vengono trattenute all‘interno del tessuto 
filtrante. Quando la pressione dell‘acqua diminuisce 
sensibilmente a causa dell‘aumento della contamina-
zione del tessuto filtrante, MA AL PIÙ TARDI DOPO 6 
MESI, l‘elemento filtrante deve essere controlavato! 
Il controlavaggio viene eseguito manualmente e fun-
ziona secondo il nuovo principio di controlavaggio a 
impulso rotatorio brevettato.

4.	 Prerequisiti per l‘Installazione 
Osservare le normative locali di installazione, le linee 
guida generali e i dati tecnici. Installare il filtro nelle 
tubazioni dell‘acqua fredda prima degli oggetti da pro-
teggere. Prevedere sempre valvole di chiusura. Nota: 
Il luogo di installazione deve essere a prova di gelo ed 
evitare influenze disturbanti (ad es. vapori di solventi, 
olio combustibile, liscivie di lavaggio, sostanze chimi-
che di ogni tipo, radiazioni UV e fonti di calore supe-
riori a 70 °C). I filtri devono essere installati in tubazi-
oni di dimensioni uguali alla loro larghezza nominale. 
L‘installazione è possibile sia in tubazioni orizzontali 
che verticali. Nota: Mantenere le parti in plastica prive 
di olio e grasso. Evitare colpi di pressione estremi (col-
pi di chiusura causati da valvole solenoidi a valle, ecc.). 
Nota: Per l‘installazione di Gr. I, deve esserci almeno 
240 mm di spazio libero a destra per poter installare il 
filtro (illustrazione 2).

5. 	Messa in Funzione 
Controllare il filtro e la linea dell‘acqua di risciacquo 
per una corretta installazione. Se non c‘è collegamen-
to alla fogna, deve essere fornito un contenitore di 
raccolta (circa 10 litri). Aprire lentamente le valvole di 
chiusura prima e dopo il filtro. Sfiatare la tubazione al 
prossimo punto di estrazione dietro il filtro. Control-
lare l‘installazione e il filtro per perdite. Il montaggio 
della tubazione di scarico dell’acqua di risciacquo 
deve essere eseguito senza sollecitazioni meccani-
che. Il filtro è ora pronto per l‘uso .

6. 	Operazione
6.1	Regolazione della Pressione di Ritorno (HWS) 
La pressione di ritorno desiderata può essere facil-
mente regolata utilizzando il riduttore di pressione in-
tegrato nel filtro. Premendo il cappuccio, la pressione 
di ritorno può essere ridotta in senso orario. Ruotan-
do il cappuccio in senso antiorario mentre è premuto, 
la pressione di ritorno aumenta. Lo stato di consegna 
è 3 bar di pressione di ritorno.

6.2 Controlavaggio
Il controlavaggio deve essere eseguito ogni 6 mesi 
per evitare che le particelle estranee si depositino sul 
tessuto filtrante (eventualmente più spesso in caso 
di forte contaminazione). Posizionare un contenitore 
di raccolta sotto prima del controlavaggio se il col-
legamento dell‘acqua di risciacquo non è collegato 
alla fogna. Controlavaggio a impulso rotatorio: Ruo-
tando la maniglia in senso orario o antiorario di 90° 
(vedi Fig. 3), viene attivato il controlavaggio, il cont-
rolavaggio a impulso rotatorio brevettato. Durante il 
controlavaggio, viene generato un impulso rotatorio 
ruotando, che mette in rotazione il dispositivo di aspi-
razione. Questo crea un vuoto che aspira idealmente 
l‘elemento filtrante. Per terminare il controlavaggio, 
la maniglia può essere rilasciata e il controlavaggio è 
così completato. Controllare che non vi siano perdi-
te. Non utilizzare solventi o detergenti, né detergenti 
acidi!

7. 	Garanzia 
In caso di malfunzionamento durante il periodo di 
garanzia, contattare il proprio partner contrattuale, 
l‘azienda di installazione o il servizio clienti della fa-
bbrica BWT, indicando il tipo di dispositivo e il numero 
di produzione (vedi dati tecnici o targhetta del dis-
positivo).

8. 	Esclusione di Responsabilità 
La rimozione intenzionale o violenta, la modifica de-
liberata o l‘elusione dei dispositivi di protezione o si-
curezza esistenti, il mancato rispetto delle istruzioni 
in questo manuale operativo o sul sistema, solleva il 
produttore da qualsiasi responsabilità.

9.	 Documenti Applicabili 
Osservare tutti i documenti forniti dai fornitori, non-
ché le istruzioni operative dettagliate online, che è 
possibile trovare tramite il codice QR in questo manu-
ale. Questi fanno parte della documentazione e non 
devono essere alterati o rimossi.

10. Obblighi dell‘Operatore 
Hai acquistato un prodotto durevole e facile da man-
tenere. Tuttavia, ogni sistema tecnico richiede ma-
nutenzione regolare per garantire il corretto funzio-
namento. Il presupposto per la funzione e la garanzia 
è l‘ispezione visiva e il controlavaggio dell‘elemento 
filtrante da parte dell‘operatore. Secondo DIN EN 
806-5, il filtro deve essere controlavato regolarmen-
te, a seconda delle condizioni operative, ma almeno 
ogni 6 mesi. Inoltre, per HWS: Controllare la pressione 
di uscita a flusso zero e ad alta estrazione d‘acqua 
ogni 2 mesi. Secondo DIN EN 806-5, la sostituzione 
delle parti soggette a usura deve essere effettuata 
da personale qualificato (installatore o servizio clienti 
della fabbrica). Si consiglia di stipulare un contratto di 
manutenzione con il proprio installatore o il servizio 
clienti della fabbrica BWT. Per ricevere promemoria 
puntuali, è possibile registrare il filtro MACH sull’app 
BWT.

IT

1.	 Contenu de la livraison 
1.	 Seulement HWS : Réducteur de pression intégré
2.	 Tête de filtre en laiton sans plomb revêtu
3.	 A Anneau de sécurité de ¾“ – 1 ¼“ pour connexi-

on HydroModul 
3.	 B Connexion à bride de 1 ½“ – 2“
4.	 Cylindre transparent avec élément filtrant
5.	 Manette rotative pour le contre-lavage
6.	 Connexion pour l‘eau de rinçage
7.	 Module de connexion Gr. I (HWS avec manomèt-

re/ RSF sans)
8.	 Pièce de connexion Gr. II (HWS avec manomètre/ 

RSF sans)

2.	 Utilisation
Le produit est utilisé pour filtrer l‘eau potable selon 
les critères de qualité définis par l‘OMS (Organisati-
on Mondiale de la Santé). Il protège les tuyaux d‘eau 
et les parties du système connectées contre les 
dysfonctionnements et les dommages de corrosion 
causés par des particules étrangères telles que des 
particules de rouille, des copeaux, du sable, du chan-
vre, etc. Le filtre ne convient pas à l‘eau de circulati-
on traitée chimiquement, l‘eau de processus et l‘eau 
de refroidissement pour les refroidissements à flux 
continu. Pour les eaux contenant des particules de 
saleté grossières, un séparateur de saleté grossière 
doit être installé en amont. Les filtres ne sont pas 
adaptés pour les huiles, graisses, solvants, savons et 
autres médias lubrifiants, ni pour la séparation des 
substances solubles dans l‘eau.

3.	 Fonction 
L‘eau brute s‘écoule par l‘entrée d‘eau brute dans le 
filtre et de là de l‘intérieur vers l‘extérieur à travers 
l‘élément filtrant jusqu‘à la sortie d‘eau propre. Les par-
ticules étrangères plus grandes que la finesse du filtre 
sont retenues à l‘intérieur du tissu filtrant. Lorsque la 
pression de l‘eau diminue sensiblement en raison de 
l‘augmentation de la contamination du tissu filtrant, AU 
PLUS TARD TOUS LES 6 MOIS, l‘élément filtrant néces-
site un contre-lavage! Le contre-lavage est effectué 
manuellement et fonctionne selon le nouveau principe 
de contre-lavage à impulsion rotative breveté.

4.	 Prérequis pour l‘Installation 
Respecter les réglementations d‘installation locales, 
les directives générales et les données techniques. 
Installer le filtre dans les tuyaux d‘eau froide avant les 
objets à protéger. Toujours prévoir des vannes d‘arrêt. 
Remarque : Le lieu d‘installation doit être à l‘abri du gel 
et éviter les influences perturbatrices (par exemple, 
vapeurs de solvants, huile de chauffage, lessives de 
lavage, produits chimiques divers, rayonnement UV et 
sources de chaleur supérieures à 70 °C). Les filtres do-
ivent être installés dans des tuyaux de même dimensi-
on que leur largeur nominale. L‘installation est possible 
dans des tuyaux horizontaux et verticaux. Remarque : 
Garder les pièces en plastique exemptes d‘huile et de 
graisse. Éviter les coups de pression extrêmes (coups 
de fermeture causés par des vannes solénoïdes en 
aval, etc.). Remarque : Pour l‘installation de taille I, il 
doit y avoir au moins 240 mm d‘espace libre à droite 
pour installer le filtre (figure 2).

5. 	Mise en Service 
Vérifier le filtre et la ligne d‘eau de rinçage pour une 
installation correcte. En l’absence d’une connexion à 
l’égout, un récipient de collecte (environ 10 litres) doit 
être fourni. Ouvrir lentement les vannes d‘arrêt avant 
et après le filtre. Purger la conduite au prochain point 
de prélèvement derrière le filtre. Vérifier l‘installation 
et le filtre pour les fuites. Le montage de la canalisati-
on d‘évacuation des eaux de rinçage doit être effec-
tuée sans tension. 

Le filtre est maintenant prêt à fonctionner.

6. 	Opération
6.1	Réglage de la Pression de Retour (HWS)
La pression de retour souhaitée peut être facilement 
réglée à l‘aide du réducteur de pression intégré au filt-
re. En appuyant sur le bouton de réglage, la pression 
de retour peut être réduite dans le sens des aiguilles 
d‘une montre. En tournant le capuchon dans le sens 
antihoraire tout en appuyant, la pression de retour 
augmente. L‘état de livraison est de 3 bars de pression 
de retour.

6.2 Contre-Lavage 
Le contre-lavage doit être effectué tous les 6 mois 
pour éviter que les particules étrangères ne se dépo-
sent sur le tissu filtrant (éventuellement plus souvent 
en cas de contamination forte). Placer un récipient 
de collecte en dessous avant le contre-lavage si la 
connexion de l‘eau de rinçage n‘est pas connectée 
à l‘égout. Contre-lavage par impulsion rotative : En 
tournant la poignée dans le sens des aiguilles d‘une 
montre ou dans le sens antihoraire de 90° (voir Fig. 
3), le contre-lavage est déclenché, le contre-lavage à 
impulsion rotative breveté. Pendant le contre-lavage, 
une impulsion rotative est générée en tournant, ce 
qui met en rotation le dispositif d‘aspiration. Cela 
crée un vide qui aspire idéalement l‘élément filtrant. 
Pour terminer le contre-lavage, la poignée peut être 
relâchée et le contre-lavage est ainsi terminé. Vérifier 
le filtre pour les fuites. Ne pas utiliser de solvants ou 
de détergents, ni de nettoyants acides !

7. 	Garantie 
En cas de dysfonctionnement pendant la période de 
garantie, veuillez contacter votre partenaire contrac-
tuel, l‘entreprise d‘installation ou le service client de 
l‘usine BWT, en indiquant le type de dispositif et le 
numéro de production (voir les données techniques 
ou la plaque signalétique du dispositif). 

8. 	Exclusion de Responsabilité 
Le retrait intentionnel ou violent, la modification dé-
libérée ou le contournement des dispositifs de pro-
tection ou de sécurité existants, le non-respect des 
instructions de ce manuel d‘utilisation ou du système, 
dégage le fabricant de toute responsabilité.

9.	 Documents Applicables 
Respecter tous les documents fournis par les four-
nisseurs, ainsi que les instructions détaillées en ligne, 
que vous pouvez trouver via le code QR de ce ma-
nuel. Ceux-ci font partie de la documentation et ne 
doivent pas être modifiés ou supprimés.

10. Obligations de l‘Opérateur 
Vous avez acheté un produit durable et facile à entrete-
nir. Cependant, tout système technique exige un entre-
tien régulier pour garantir un fonctionnement correct. 
La condition préalable à la fonction et à la garantie est 
l‘inspection visuelle et le contre-lavage de l‘élément fil-
trant par l‘opérateur. Selon DIN EN 806-5, le filtre doit 
être contre-lavé régulièrement, en fonction des con-
ditions de fonctionnement, mais au moins tous les 6 
mois. De plus, pour HWS : Vérifier la pression de sortie à 
débit nul et à forte extraction d‘eau tous les 2 mois. Se-
lon DIN EN 806-5, le remplacement des pièces d‘usure 
doit être effectué par du personnel qualifié (installateur 
ou service client de l‘usine). Nous recommandons de 
conclure un contrat de maintenance avec votre ins-
tallateur ou le service client de l‘usine BWT. À titre de 
rappel, vous pouvez enregistrer votre filtre MACH sur 
l‘application BWT pour être notifié à temps.
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1.	 Contenido de la Entrega 
1.	 Solo HWS: Reductor de presión integrado
2.	 Cabezal del filtro de latón sin plomo recubierto
3.	 A Anillo de seguridad de ¾“ – 1 ¼“ para conexión 

HydroModul 
3. 	B Conexión de brida de 1 ½“ – 2“
4.	 Cilindro transparente con elemento filtrante
5.	 Manija giratoria para el contralavado
6.	 Conexión para agua de enjuague
7.	 Módulo de conexión Gr. I (HWS con manómetro/ 

RSF sin)
8.	 Pieza de conexión Gr. II (HWS con manómetro/ 

RSF sin)

2.	 Propósito de Uso 
El producto se utiliza para filtrar agua potable según 
los criterios de calidad definidos por la OMS (Orga-
nización Mundial de la Salud). Protege las tuberías 
de agua y las partes del sistema conectadas con-
tra malfunciones y daños por corrosión causados 
por partículas extrañas como partículas de óxido, 
virutas, arena, cáñamo, etc. El filtro no es adecuado 
para aguas de recirculación tratadas químicamente, 
agua de proceso y agua de enfriamiento para enfria-
mientos de flujo continuo. Para aguas con partículas 
de suciedad gruesas, se debe instalar un separador 
de suciedad gruesa aguas arriba. Los filtros no son 
adecuados para aceites, grasas, solventes, jabones 
y otros medios lubricantes, ni para la separación de 
sustancias solubles en agua.

3.	 Función 
El agua cruda fluye a través de la entrada de agua 
cruda en el filtro y de allí de adentro hacia afuera a 
través del elemento filtrante hasta la salida de agua 
limpia. Las partículas extrañas más grandes que la 
finura del filtro se retienen en el interior del tejido 
filtrante. Cuando la presión del agua disminuye no-
tablemente debido al aumento de la contaminación 
del tejido filtrante, PERO A MÁS TARDAR DESPUÉS DE 
6 MESES, el elemento filtrante debe ser contralavado. 
El contralavado se realiza manualmente y funciona 
según el nuevo principio de contralavado por impulso 
rotativo patentado.

4.	 Requisitos de Instalación 
Observar las regulaciones locales de instalación, las 
directrices generales y los datos técnicos. Instalar el 
filtro en tuberías de agua fría antes de los objetos a 
proteger. Siempre prever válvulas de cierre. Nota: El 
lugar de instalación debe estar a prueba de heladas y 
evitar influencias perturbadoras (por ejemplo, vapo-
res de solventes, aceite de calefacción, lejías de lava-
do, productos químicos de todo tipo, radiación UV y 
fuentes de calor superiores a 70 °C). Los filtros deben 
instalarse en tuberías de la misma dimensión que su 
ancho nominal. La instalación es posible en tuberías 
horizontales y verticales. Nota: Mantener las piezas de 
plástico libres de aceite y grasa. Evitar golpes de pre-
sión extremos (golpes de cierre causados por válvulas 
solenoides aguas abajo, etc.). Nota: Para la instalación 
de Gr. I, debe haber al menos 240 mm de espacio libre 
a la derecha para poder instalar el filtro (ilustracion 2).

5. 	Puesta en Marcha 
Verificar el filtro y la línea de agua de enjuague para 
una instalación correcta. Si no hay conexión a la al-
cantarilla, se debe proporcionar un recipiente de 
recolección (aproximadamente 10 litros). Abrir len-
tamente las válvulas de cierre antes y después del 
filtro. Ventilar la tubería en el siguiente punto de 
extracción detrás del filtro. Verificar la instalación y 
el filtro para detectar fugas. El montaje de la tubería 
de desagüe del agua de enjuague debe realizarse sin 

esfuerzos mecánicos. El filtro está ahora listo para 
funcionar.

6. 	Operación
6.1	Ajuste de la Presión de Retorno (HWS) 
La presión de retorno deseada se puede ajustar fá-
cilmente utilizando el reductor de presión integrado 
en el filtro. Al presionar la tapa, la presión de retorno 
se puede reducir en el sentido de las agujas del re-
loj. Al girar la tapa en sentido antihorario mientras se 
presiona, la presión de retorno aumenta. El estado de 
entrega es de 3 bares de presión de retorno.

6.2 Contralavado 
El contralavado debe realizarse cada 6 meses para 
evitar que las partículas extrañas se depositen en el 
tejido filtrante (posiblemente con más frecuencia en 
caso de fuerte contaminación). Colocar un recipien-
te de recolección debajo antes del contralavado si la 
conexión de agua de enjuague no está conectada a la 
alcantarilla. Contralavado por impulso rotativo: Al gi-
rar la manija en el sentido de las agujas del reloj o en 
sentido antihorario 90° (ver Fig. 3), se activa el cont-
ralavado, el contralavado por impulso rotativo paten-
tado. Durante el contralavado, se genera un impulso 
rotativo al girar, lo que pone en rotación el dispositivo 
de succión. Esto crea un vacío que aspira idealmente 
el elemento filtrante. Para terminar el contralavado, 
se puede soltar la manija y el contralavado se com-
pleta. Comprobar que no haya fugas. No utilizar sol-
ventes ni detergentes, ni limpiadores ácidos.

7. 	Garantía
En caso de mal funcionamiento durante el período 
de garantía, comuníquese con su socio contractual, 
la empresa de instalación o el servicio al cliente de 
la fábrica BWT, indicando el tipo de dispositivo y el 
número de producción (ver datos técnicos o placa de 
identificación del dispositivo). 

8. 	Exclusión de Responsabilidad 
La eliminación intencional o violenta, la modificación 
deliberada o eludir los dispositivos de protección o 
seguridad existentes, el incumplimiento de las inst-
rucciones de este manual de operación o del sistema, 
libera al fabricante de cualquier responsabilidad.

9.	 Documentos Aplicables 
Observar todos los documentos proporcionados por 
los proveedores, así como las instrucciones detalla-
das en línea, que puede encontrar a través del código 
QR en este manual. Estos son parte de la documenta-
ción y no deben ser modificados ni eliminados.

10. Obligaciones del Operador 
Ha comprado un producto duradero y fácil de man-
tener. Sin embargo, cada sistema técnico requiere 
mantenimiento regular para garantizar un funciona-
miento correcto. La condición previa para la función 
y la garantía es la inspección visual y el contralavado 
del elemento filtrante por parte del operador. Según 
DIN EN 806-5, el filtro debe ser contralavado regu-
larmente, dependiendo de las condiciones de ope-
ración, pero al menos cada 6 meses. Además, para 
HWS: Verificar la presión de salida a flujo cero y a alta 
extracción de agua cada 2 meses. Según DIN EN 806-
5, el reemplazo de las piezas de desgaste debe ser 
realizado por personal calificado (instalador o servi-
cio al cliente de la fábrica). Recomendamos concluir 
un contrato de mantenimiento con su instalador o el 
servicio al cliente de la fábrica BWT. Puede registrar 
su filtro MACH en la app de BWT para recibir recorda-
torios puntuales.
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BWT MACH ¾" 1" 1 ¼" 1 ½" 2"

Nominale diameter DN 20 25 32 40 50

Filterfijnheid μm 90 - 110

RSF: Debiet bij Δp = 0,2 bar* m³/h 2,9 3 3,3 10,0 10,2

RSF: Debiet bij Δp = 0,5 bar* m³/h 4,5 4,7 5,8 16,0 16,1

RSF: Debiet bij Δp = 0,7 bar m³/h 5,5 5,9 6,2 19,0 19,0

RSF: Debiet bij Δp = 1,0 bar m³/h 6,5 7,0 7,4 22,8 22,8

HWS: Debiet volgens DIN EN 1567 m³/h 2,3 3,6 5,8 9,1 14,0

Uitlaatdruk na drukreduceerventiel bar 2 - 6

Nominale druk (PN) / bedrijfsdruk, min./max. bar 16 / 2 - 16

Water-/omgevingstemperatuur, min./max. °C 5 - 30 / 5 - 40

RSF: Inbouwlengte / met schroefaansluiting mm 100/184 105/203 125/240 125/260

HWS: Inbouwlengte / met schroefaansluiting mm 100/198 105/236 125/295 125/260

Type modulefilter / aansluiting Maat I / HydroModule-aansluiting Maat II / 4-gaats flens

Artikelnummer RSF 125664414 125664415 125664416 125664418 125664419

Artikelnummer HWS 125665062 125665063 125665064 125665065 125665066

*volgens EN 13443-1

BWT MACH ¾" 1" 1 ¼" 1 ½" 2"

Jmenovitý průměr DN 20 25 32 40 50
Jemnost filtru μm 90 - 110
RSF: Průtok při Δp = 0,2 bar* m³/h 2,9 3 3,3 10,0 10,2
RSF: Průtok při Δp = 0,5 bar* m³/h 4,5 4,7 5,8 16,0 16,1
RSF: Průtok při Δp = 0,7 bar m³/h 5,5 5,9 6,2 19,0 19,0
RSF: Průtok při Δp = 1,0 bar m³/h 6,5 7,0 7,4 22,8 22,8
HWS: Průtok podle DIN EN 1567 m³/h 2,3 3,6 5,8 9,1 14,0
Za tlakový redukční ventil bar 2 - 6
Jmenovitý tlak (PN) / provozní tlak, min./max. bar 16 / 2 - 16
Teplota vody / okolního prostředí, min./max. °C 5 - 30 / 5 - 40
RSF: Instalační délka / se šroubovým připojením mm 100/184 105/203 125/240 125/260
HWS: Instalační délka / se šroubovým připojením mm 100/198 105/236 125/295 125/260

Filtr modulu / typ připojení Velikost I / připojení modulu 
HydroModule

Velikost II / příruba se 
4 otvory

Číslo položky RSF 125664414 125664415 125664416 125664418 125664419
Číslo položky HWS 125665062 125665063 125665064 125665065 125665066

*podle normy EN 13443-1

BWT MACH ¾" 1" 1 ¼" 1 ½" 2"
Номинальный диаметр DN 20 25 32 40 50

Тонкость фильтрации μm 90 - 110

RSF: расход при Δp = 0,2 бар* m³/h 2,9 3 3,3 10,0 10,2

RSF: расход при Δp = 0,5 бар* m³/h 4,5 4,7 5,8 16,0 16,1

RSF: расход при Δp = 0,7 бар m³/h 5,5 5,9 6,2 19,0 19,0

RSF: расход при Δp = 1,0 бар m³/h 6,5 7,0 7,4 22,8 22,8

HWS: Расход в соответствии с DIN EN 1567 m³/h 2,3 3,6 5,8 9,1 14,0

Выходное давление после редуктора bar 2 - 6

Номинальное давление (PN) / рабочее давление, мин./макс. bar 16 / 2 - 16

Температура воды/окружающей среды, мин./макс. °C 5 - 30 / 5 - 40

RSF: монтажная длина / с резьбовым соединением mm 100/184 105/203 125/240 125/260

HWS: монтажная длина / с резьбовым соединением mm 100/198 105/236 125/295 125/260

Фильтр модуля / тип соединения Размер Ι / Подключение Hydro-
Module

Размер ΙΙ / фланец с 4 
отверстиями

Номер изделия RSF 125664414 125664415 125664416 125664418 125664419

Номер изделия HWS 125665062 125665063 125665064 125665065 125665066

* в соответствии с EN 13443-1

BWT MACH ¾" 1" 1 ¼" 1 ½" 2"

Nominel diameter DN 20 25 32 40 50

Filterets finhed μm 90 - 110

RSF: Flowhastighed ved Δp = 0,2 bar* m³/h 2,9 3 3,3 10,0 10,2

RSF: Flowhastighed ved Δp = 0,5 bar* m³/h 4,5 4,7 5,8 16,0 16,1

RSF: Flowhastighed ved Δp = 0,7 bar m³/h 5,5 5,9 6,2 19,0 19,0

RSF: Flowhastighed ved Δp = 1,0 bar m³/h 6,5 7,0 7,4 22,8 22,8

HWS: Strømningshastighed i henhold til DIN EN 1567 m³/h 2,3 3,6 5,8 9,1 14,0

Udgangstryk efter trykreduktionsventil bar 2 - 6

Nominelt tryk (PN) / driftstryk, min./max. bar 16 / 2 - 16

Vand/overførselstemperatur, min./max. °C 5 - 30 / 5 - 40

RSF: Installationslængde / med skruetilslutning mm 100/184 105/203 125/240 125/260

HWS: Installationslængde / med skruetilslutning mm 100/198 105/236 125/295 125/260

Modulfilter / tilslutningstype Størrelse I / HydroModule-tilslutning Størrelse II / 4-huls flange

Varenummer RSF 125664414 125664415 125664416 125664418 125664419

Varenummer HWS 125665062 125665063 125665064 125665065 125665066

*I henhold til EN 13443-1

BWT MACH ¾" 1" 1 ¼" 1 ½" 2"

Névleges átmérő DN 20 25 32 40 50

Szűrő finomsága μm 90 - 110

RSF: Áramlási sebesség Δp = 0,2 bar mellett* m³/h 2,9 3 3,3 10,0 10,2

RSF: Áramlási sebesség Δp = 0,5 bar mellett* m³/h 4,5 4,7 5,8 16,0 16,1

RSF: Áramlási sebesség Δp = 0,7 bar mellett m³/h 5,5 5,9 6,2 19,0 19,0

RSF: Áramlási sebesség Δp = 1,0 bar mellett m³/h 6,5 7,0 7,4 22,8 22,8

HWS: Áramlási sebesség DIN EN 1567 szerint m³/h 2,3 3,6 5,8 9,1 14,0

Kimeneti nyomás a nyomáscsökkentő után bar 2 - 6

Névleges nyomás (PN) / üzemi nyomás, min./max. bar 16 / 2 - 16

Víz/környezeti hőmérséklet, min./max. °C 5 - 30 / 5 - 40

RSF: Beépítési hossz / csavaros csatlakozással mm 100/184 105/203 125/240 125/260

HWS: Beépítési hossz / csavaros csatlakozással mm 100/198 105/236 125/295 125/260

Modul szűrő / csatlakozás típusa Méret I / HydroModule csatlakozás Méret II / 4 lyukú karima

Tételszám RSF 125664414 125664415 125664416 125664418 125664419

Tételszám HWS 125665062 125665063 125665064 125665065 125665066

*az EN 13443-1 szabvány szerint
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1.	 Szállítási tartalom
1.	 Csak HWS: Beépített nyomáscsökkentő
2.	 Ólommentes bevonatú sárgaréz szűrőfej
3.	 A ¾“ – 1 ¼“ biztosítógyűrű a HydroModul csatla-

kozáshoz 
3. 	B 1 ½“ – 2“ karimás csatlakozás
4.	 Átlátszó henger szűrőelemmel
5.	 Forgó fogantyú a visszamosáshoz
6.	 Öblítővíz csatlakozás
7.	 Csatlakozó modul Gr. I (HWS manométerrel/RSF 

nélkül)
8.	 Csatlakozó darab Gr. II (HWS manométerrel/RSF 

nélkül)

2.	 Felhasználási cél 
A termék az ivóvíz szűrésére szolgál a WHO (Egészsé-
gügyi Világszervezet) meghatározott minőségi krité-
riumai szerint. Védi a vízvezetékeket és a hozzájuk cs-
atlakoztatott vízvezeték-rendszer részeit a működési 
zavaroktól és a korróziós károktól, amelyeket idegen 
részecskék, például rozsdarészecskék, forgácsok, 
homok, kender stb. okoznak. A szűrő nem alkalmas 
vegyileg kezelt keringtetett vízhez, technológiai víz-
hez vagy folyamatos hűtésre szolgáló hűtővízhez. 
Durva szennyező részecskéket tartalmazó vizek 
esetén durva szennyezőanyag-leválasztót kell előre 
telepíteni. A szűrők nem alkalmasak olajokhoz, 
zsírokhoz, oldószerekhez, szappanokhoz és egyéb 
kenőanyagokhoz, valamint vízben oldódó anyagok 
leválasztásához.

3.	 Működés 
A nyersvíz a nyersvíz bemeneten keresztül áramlik a 
szűrőbe, és ott belülről kifelé a szűrőelemen keresztül 
a tisztavíz kimenetig. Az idegen részecskék, amelyek 
nagyobbak a szűrő finomságánál, a szűrőszövet belső 
oldalán maradnak. Ha a víznyomás a szűrőszövet 
szennyeződése miatt érezhetően csökken, de 
legkésőbb 6 hónap elteltével, visszamosás szüksé-
ges! A visszamosás kézzel történik, és az új, szaba-
dalmaztatott forgó impulzus visszamosási elv alapján 
működik.

4.	 Telepítési előfeltételek 
Tartsa be a helyi telepítési előírásokat, az általános 
irányelveket és a műszaki adatokat. A szűrőt hide-
gvíz-vezetékekbe kell telepíteni a védendő tárgyak 
előtt. Mindig biztosítson elzáró szelepeket. Megjeg-
yzés: A telepítési helynek fagymentesnek kell lennie, 
és kerülni kell a zavaró hatásokat (pl. oldószergőzök, 
fűtőolaj, mosószerek, vegyi anyagok minden fajtája, 
UV-sugárzás és 70 °C feletti hőforrások). A szűrőket 
azonos méretű csővezetékekbe kell telepíteni, mint 
a névleges szélességük. A telepítés vízszintes és 
függőleges csővezetékekben is lehetséges. Fontos: 
A műanyag alkatrészeket óvja olajtól és zsírtól! Kerülje 
az extrém nyomásütéseket (záróütések, amelyeket a 
leágazó mágnesszelepek okoznak stb.). Megjegyzés: 
A Gr. I telepítéséhez legalább 240 mm szabad helynek 
kell lennie jobbra, hogy a szűrőt telepíteni lehessen 
(illusztracio 2).

5. 	Üzembe helyezés 
Ellenőrizze a szűrőt és az öblítővíz vezetéket a 
megfelelő telepítés érdekében. Ha nincs csator-
nacsatlakozás, biztosítani kell egy gyűjtőtartályt 
(kb. 10 liter). Lassan nyissa ki az elzáró szelepeket a 
szűrő előtt és után. Légtelenítse a csővezetéket a 
következő elvételi pontnál a szűrő mögött. Ellenőrizze 
a telepítést és a szűrőt szivárgásra. Az öblítővíz-
elvezető csővezeték szerelését feszültségmentesen 
kell elvégezni. A szűrő most üzemkész.

6. 	Működtetés
6.1	A visszanyomás beállítása (HWS)
A kívánt visszanyomás könnyen beállítható a szűrőbe 
épített nyomáscsökkentő segítségével. A visszan-
yomás csökkentéséhez nyomja le a sapkát, és for-
gassa az óramutató járásával megegyező irányba. A 
sapka lenyomásával az óramutató járásával ellenté-
tes irányban forgatva növelhető a visszanyomás. A 
szállítási állapot 3 bar visszanyomás.

6.2 Visszamosás  
A visszamosást 6 havonta kell elvégezni, hogy meg-
akadályozzuk az idegen részecskék lerakódását a 
szűrőszöveten (erős szennyeződés esetén esetleg 
gyakrabban). Helyezzen egy gyűjtőtartályt alá a vissz-
amosás előtt, ha az öblítővíz csatlakozás nincs csatla-
koztatva a csatornához. Forgó impulzus visszamosás: 
A fogantyú óramutató járásával megegyező vagy el-
lentétes irányban történő elforgatásával 90°-kal (lásd 
az 3. ábrát) a visszamosás aktiválódik, a szabadalmaz-
tatott forgó impulzus visszamosás. A visszamosás 
során forgó impulzus keletkezik a forgatás során, 
amely forgásba hozza a szívóeszközt. Ez vákuumot 
hoz létre, amely ideálisan szívja le a szűrőelemet. A 
visszamosás befejezéséhez a fogantyút el lehet en-
gedni, és a visszamosás így befejeződik. Ellenőrizze a 
szűrőt szivárgásra. Ne használjon oldószereket vagy 
mosószereket, sem savas tisztítószereket!

7. 	Garancia
Hiba esetén a garanciális időszak alatt forduljon 
szerződéses partneréhez, a telepítő céghez vagy a 
BWT gyári ügyfélszolgálatához, megadva a készülék 
típusát és gyártási számát (lásd a műszaki adatokat 
vagy a készülék adattábláját). 

8. 	Felelősség kizárása 
A meglévő védő- vagy biztonsági berendezések 
szándékos vagy erőszakos eltávolítása, szándékos 
megváltoztatása vagy megkerülése, az ebben az üze-
meltetési kézikönyvben vagy a rendszeren található 
utasítások be nem tartása mentesíti a gyártót min-
den felelősség alól.

9.	 Alkalmazandó Dokumentumok 
Tartsa be az összes szállítói dokumentumot, valamint 
az online részletes üzemeltetési utasításokat, ame-
lyeket a kézikönyvben található QR-kódon keresztül 
találhat meg. Ezek a dokumentáció részét képezik, és 
nem szabad megváltoztatni vagy eltávolítani.

10. Üzemeltetői Kötelezet
Ön egy tartós, karbantartható terméket választott. 
Mint minden műszaki rendszer, ez is rendszeres 
szervizelést igényel a tökéletes működés fenntartá-
sa érdekében. A szűrőbetétnek az üzemeltető általi 
vizuális ellenőrzése és visszamosása a működés és a 
garancia előfeltétele. A DIN EN 806-5 szabvány szer-
int a szűrőt az üzemeltetési körülményektől függően 
rendszeresen, de legalább 6 havonta vissza kell mos-
ni. HWS esetén továbbá: 2 havonta ellenőrizze a ki-
meneti nyomást nulla áramlásnál és nagy vízkivétel 
esetén. A DIN EN 806-5 szerint a kopó alkatrészeket 
szakképzett személyzetnek (szerelőnek vagy ügyféls-
zolgálatnak) kell kicserélnie. Javasoljuk, hogy kössön 
karbantartási szerződést a szerelővel vagy a BWT 
ügyfélszolgálati központjával. Emlékeztetőül, a BWT 
alkalmazáson regisztrálhatja MACH szűrőjét, hogy 
bármikor időben értesítést kaphasson.
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1.	 Leveringsomvang
1.	 Alleen HWS: Ingebouwde drukregelaar
2.	 Filterkop van gecoat loodvrij messing
3.	 A Beveiligingsring van ¾“ – 1 ¼“ voor HydroModul-

aansluiting 
3. 	B Flensaansluiting van 1 ½“ – 2“
4.	 Transparante cilinder met filterelement
5.	 Draaigreep voor terugspoelen
6.	 Spoelwateraansluiting
7.	 Aansluitmodule Gr. I (HWS met manometer/RSF 

zonder)
8.	 Aansluitstuk Gr. II (HWS met manometer/RSF 

zonder)

2.	 Toepassing  
Het product wordt gebruikt voor het filteren van 
drinkwater volgens de gedefinieerde kwaliteitscrite-
ria van de WHO (Wereldgezondheidsorganisatie). Het 
beschermt waterleidingen en aangesloten waterdra-
gende systeemonderdelen tegen storingen en corro-
sieschade veroorzaakt door vreemde deeltjes zoals 
roestdeeltjes, spanen, zand, hennep, enz. Het filter 
is niet geschikt voor chemisch behandeld circulatie-
water, proceswater en koelwater voor doorstroom-
koeling. Voor water met grove vuildeeltjes moet een 
grofvuilafscheider worden geïnstalleerd. De filters 
zijn niet geschikt voor oliën, vetten, oplosmiddelen, 
zepen en andere smeermiddelen, evenmin voor het 
scheiden van in water oplosbare stoffen.

3.	 Functie  
Ruw water stroomt door de ruwwaterinlaat in het fil-
ter en van daaruit van binnen naar buiten door het 
filterelement naar de schoonwateruitlaat. Vreemde 
deeltjes groter dan de filterfijnheid worden aan de 
binnenkant van het filterweefsel vastgehouden. Als 
de waterdruk merkbaar daalt door vervuiling van 
het filterweefsel, MAAR UITERLIJK NA 6 MAANDEN, 
moet het filterelement worden teruggespoeld! Het 
terugspoelen gebeurt handmatig en werkt volgens 
het nieuwe, gepatenteerde draaipuls-terugspoel-
principe.

4.	 Installatievoorwaarden
Houd rekening met lokale installatievoorschriften, al-
gemene richtlijnen en technische gegevens. Installeer 
het filter in koudwaterleidingen vóór de te beschermen 
objecten. Zorg altijd voor afsluiters. Let op: De instal-
latieplaats moet vorstvrij zijn en storende invloeden 
vermijden (bijv. oplosmiddeldampen, stookolie, wasl-
oog, chemicaliën van allerlei aard, UV-straling en warm-
tebronnen boven 70 °C). De filters moeten worden 
geïnstalleerd in leidingen van dezelfde afmeting als 
hun nominale breedte. Installatie is mogelijk in zowel 
horizontale als verticale leidingen. Let op: Houd kunst-
stof onderdelen vrij van olie en vet. Vermijd extreme 
drukstoten, zoals sluitstoten van magneetventielen 
stroomafwaarts. Let op: Voor installatie van Gr.I is mini-
maal 240 mm vrije ruimte rechts vereist (afbeelding 2).

5. 	Inbedrijfstelling  
Controleer het filter en de spoelwaterleiding op cor-
recte installatie. Is er geen rioolaansluiting, gebruik 
dan een opvangbak van ca. 10 liter. Open de afsluiters 
voor en na het filter langzaam. Ontlucht de leiding bij 
het volgende aftappunt achter het filter. Controleer 
de installatie en het filter op lekkages. De montage 
van de leiding voor de afvoer van spoelwater moet 
spanningsvrij worden uitgevoerd. Het filter is nu be-
drijfsklaar.

6. 	Bediening
6.1	Instellen van de Terugdruk (HWS) 
De gewenste terugdruk kan eenvoudig worden inge-
steld met behulp van de ingebouwde drukregelaar op 
het filter. Druk de dop naar beneden en draai met de 
klok mee om de terugdruk te verlagen. Door de dop 
tegen de klok in te draaien terwijl deze naar beneden 
is gedrukt, wordt de terugdruk verhoogd. De leve-
ringsstatus is 3 bar terugdruk.

6.2 Terugspoelen  
Terugspoelen moet elke 6 maanden worden uitgevo-
erd om te voorkomen dat vreemde deeltjes zich op 
het filterweefsel vastzetten (mogelijk vaker bij sterke 
vervuiling). Plaats een opvangbak eronder voordat 
u terugspoelt als de spoelwateraansluiting niet is 
aangesloten op het riool. Draaipuls-terugspoelen: 
Door de greep met de klok mee of tegen de klok in te 
draaien met 90° (zie Fig. 3), wordt het terugspoelen 
geactiveerd, het gepatenteerde draaipuls-terugspo-
elen. Tijdens het terugspoelen wordt door het draai-
en een draaipuls gegenereerd, die het afzuigapparaat 
in rotatie brengt. Dit creëert een vacuüm dat het fil-
terelement grondig reinigt. Om het terugspoelen te 
beëindigen, kan de greep worden losgelaten en is 
het terugspoelen voltooid. Controleer het filter op 
lekkages. Gebruik geen oplosmiddelen of (zure) rei-
nigingsmiddelen!

7. 	Garantie
In geval van storing tijdens de garantieperiode, neem 
contact op met uw contractpartner, het installatie-
bedrijf of de BWT-fabrieksklantenservice, onder ver-
melding van het apparaattype en het productienum-
mer (zie technische gegevens of het typeplaatje van 
het apparaat). 

8. 	Aansprakelijkheidsuitsluiting  
Opzettelijke of gewelddadige verwijdering, opzette-
lijke wijziging of omzeiling van bestaande bescher-
mings- of veiligheidsvoorzieningen, het niet opvolgen 
van de aanwijzingen in deze gebruiksaanwijzing of op 
het systeem, ontslaat de fabrikant van elke aanspra-
kelijkheid.

9.	 Toepasselijke Documenten  
Houd rekening met alle meegeleverde documenten 
van leveranciers, evenals de gedetailleerde gebru-
iksaanwijzingen online, die u kunt vinden via de QR-
code in deze handleiding. Deze maken deel uit van 
de documentatie en mogen niet worden gewijzigd 
of verwijderd.

10. Verplichtingen van de Exploitant 
U beschikt over een duurzaam en onderhoudsvrien-
delijk product. Echter, elk technisch systeem vereist 
regelmatig onderhoud om een goede werking te ga-
randeren. De voorwaarde voor functie en garantie 
is de visuele inspectie en het terugspoelen van het 
filterelement door de exploitant. Volgens DIN EN 806-
5 moet het filter regelmatig worden teruggespoeld, 
afhankelijk van de bedrijfsomstandigheden, maar 
ten minste elke 6 maanden. Bovendien, voor HWS: 
Controleer de uitgangsdruk bij nul doorstroming en 
bij hoge waterafname elke 2 maanden. Volgens DIN 
EN 806-5 moet de vervanging van slijtageonderdelen 
worden uitgevoerd door gekwalificeerd personeel 
(installateur of fabrieksklantenservice). We raden aan 
een onderhoudscontract af te sluiten met uw instal-
lateur of de BWT-fabrieksklantenservice. Als herinne-
ring kunt u uw MACH-filter registreren in de BWT-app 
om tijdig te worden geïnformeerd.
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1.	 Obsah Dodávky
1.	 Pouze HWS: Vestavěný reduktor tlaku
2.	 Hlava filtru z potažené bezolovnaté mosazi
3.	 A Zajišťovací kroužek ¾“ – 1 ¼“ pro připojení 

HydroModul 
3. 	B Příruba 1 ½“ – 2“
4.	 Průhledný válec s filtračním prvkem
5.	 Otočná rukojeť pro zpětný proplach
6.	 Připojení pro oplachovací vodu
7.	 Připojovací modul Gr. I (HWS s manometrem/RSF 

bez)
8.	 Připojovací kus Gr. II (HWS s manometrem/RSF 

bez)

2.	 Účel Použití  
Výrobek slouží k filtrování pitné vody podle defino-
vaných kvalitativních kritérií WHO (Světová zdra-
votnická organizace). Chrání vodovodní potrubí a 
připojené části systému před poruchami a korozními 
škodami způsobenými nečistotami, jako je rez, třísky, 
písek, vlákna konopí apod. Filtr není vhodný pro che-
micky upravenou oběhovou vodu, technologickou ani 
chladicí vodu z průtokových chladičů, procesní vodu 
a chladicí vodu pro průtokové chlazení. Pro vody s 
hrubými nečistotami je nutné předřadit odlučovač 
hrubých nečistot. Filtry nejsou vhodné pro oleje, tuky, 
rozpouštědla, mýdla a jiná maziva, ani pro oddělování 
ve vodě rozpustných látek.

3.	 Funkce  
Surová voda proudí přes vstup surové vody do filtru a 
odtud zevnitř ven přes filtrační prvek k výstupu čisté 
vody. Cizí částice větší než jemnost filtru jsou zachy-
ceny na vnitřní straně filtrační tkaniny. Když tlak vody 
znatelně klesne v důsledku zvyšujícího se znečištění 
filtrační tkaniny, NEJPOZDĚJI VŠAK PO 6 MĚSÍCÍCH, 
musí být filtrační prvek zpětně propláchnut! Zpětný 
proplach probíhá ručně a využívá nový, patentovaný 
princip rotačního impulzu.

4.	 Podmínky Instalace  
Dodržujte místní instalační předpisy, obecné pokyny 
a technické údaje. Filtr instalujte do studenovod-
ních potrubí před chráněné objekty. Vždy zajistěte 
uzavírací ventily. Instalační místo musí být mrazuvz-
dorné a chráněné před rušivými vlivy (např. výpary 
rozpouštědel, topný olej, prací louhy, chemickými 
látkami jakéhokoli druhu, UV záření a zdroje tepla 
nad 70 °C). Filtry by měly být instalovány do potrubí 
stejné dimenze jako jejich jmenovitá šířka. Instalace 
je možná v horizontálních i vertikálních potrubích. 
Poznámka: Udržujte plastové části bez oleje a tuku. 
Vyhněte se extrémním tlakovým rázům (uzavírací rázy 
způsobené následnými magnetickými ventily atd.). 
Poznámka: Pro instalaci Gr. I musí být vpravo alespoň 
240 mm volného prostoru, aby bylo možné filtr nain-
stalovat (ilustrace 2).

5. 	Uvedení do Provozu  
Zkontrolujte, zda byl filtr a potrubí pro oplachovací 
vodu správně nainstalován. Pokud není k dispozi-
ci kanalizační připojení, musí být zajištěna sběrná 
nádoba (cca 10 litrů). Pomalu otevřete uzavírací ven-
tily před a za filtrem. Odvzdušněte potrubí na dalším 
odběrném místě za filtrem. Zkontrolujte instalaci a 
filtr na těsnost. Montáž potrubí odtokového vedení 
splachovací vody musí být provedena bez mecha-
nického napětí. Filtr je nyní připraven k provozu.

6. 	Provoz 
6.1	Nastavení Zpětného Tlaku (HWS)  
Požadovaný výstupní tlak lze snadno nastavit pomocí 
integrovaného redukčního ventilu. Stlačením víčka 
lze zpětný tlak snížit ve směru hodinových ručiček. 
Otáčením víčka proti směru hodinových ručiček při 
stlačení se zpětný tlak zvýší. Výchozí stav je 3 bary 
zpětného tlaku. 

6.2 Zpětný Proplach   
Zpětný proplach musí být prováděn každých 6 
měsíců, aby se zabránilo usazování cizích částic 
na filtrační tkanině (případně častěji při silném 
znečištění). Před zpětným proplachem umístěte pod 
filtr sběrnou nádobu, pokud není připojení oplacho-
vací vody připojeno ke kanalizaci. Zpětný proplach 
s rotačním impulsem: Otáčením rukojeti ve směru 
hodinových ručiček nebo proti směru hodinových 
ručiček o 90° (viz obr. 3) se aktivuje zpětný proplach, 
patentovaný zpětný proplach s rotačním impulsem. 
Během zpětného proplachu se otáčením vytváří 
rotační impuls, který uvede sací zařízení do rotace. 
Tím se vytvoří podtlak, který ideálně odsaje filtrační 
prvek. Pro ukončení zpětného proplachu lze rukojeť 
uvolnit a zpětný proplach je tím dokončen. Zkontro-
lujte filtr na těsnost. Nepoužívejte rozpouštědla ani 
čisticí prostředky, ani kyselé čisticí prostředky!

7. 	Záruka 
V případě poruchy během záruční doby kontaktuj-
te svého smluvního partnera, instalační firmu nebo 
zákaznický servis BWT, s uvedením typu zařízení a 
výrobního čísla (viz technické údaje nebo typový 
štítek zařízení). 

8. 	Vyloučení Odpovědnosti  
Úmyslné nebo násilné odstranění, úmyslná změna 
nebo obcházení stávajících ochranných nebo 
bezpečnostních zařízení, nedodržení pokynů v 
tomto návodu k obsluze nebo na zařízení „vylučuje 
odpovědnost výrobce za vzniklé škody“.

9.	 Platné Dokumenty  
Dodržujte všechny dodané dokumenty od 
dodavatelů, stejně jako podrobné provozní pokyny 
online, které najdete prostřednictvím QR kódu v tom-
to návodu. Jsou nedílnou součástí dokumentace a 
nesmí být upravovány ani odstraňovány.

10. Povinnosti Provozovatele 
Zakoupili jste odolný a snadno udržovatelný produkt. 
Každý technický systém však vyžaduje pravidelnou 
údržbu, aby byla zajištěna správná funkce. Podmín-
kou pro funkci a záruku je vizuální kontrola a zpětný 
proplach filtračního prvku provozovatelem. Podle 
DIN EN 806-5 musí být filtr pravidelně zpětně propla-
chován, v závislosti na provozních podmínkách, ale 
nejméně každých 6 měsíců. Navíc pro HWS: Kontrola 
výstupního tlaku při nulovém i maximálním odběru, a 
to každé 2 měsíce. Podle DIN EN 806-5 musí výměnu 
opotřebitelných dílů provádět kvalifikovaný personál 
(instalatér nebo zákaznický servis). Doporučujeme 
uzavřít smlouvu o údržbě s vaším instalatérem nebo 
zákaznickým servisem BWT. Jako připomínku si 
můžete zaregistrovat svůj filtr MACH v aplikaci BWT, 
abyste byli včas informováni.
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1.	 Комплект поставки
1.	 Только HWS: Встроенный редуктор давления
2.	 Головка фильтра из латуни без свинца с 

покрытием
3.	 A Стопорное кольцо ¾“ – 1 ¼“ для подключения 

HydroModul 
3. 	B Фланцевое соединение 1 ½“ – 2“
4.	 Прозрачный цилиндр с фильтрующим элементом
5.	 Поворотная ручка для обратной промывки
6.	 Подключение для промывочной воды
7.	 Модуль подключения Gr. I (для HWS – с 

манометром, для RSF – без)
8.	 Соединительный элемент Gr. II (HWS с 

манометром/ RSF без)

2.	 Назначение  
Продукт используется для фильтрации питьевой воды 
в соответствии с определенными критериями качества 
ВОЗ (Всемирная организация здравоохранения). Он 
защищает водопроводные трубы и подключенные к 
ним части системы от неисправностей и коррозионных 
повреждений, вызванных посторонними частицами, 
такими как частицы ржавчины, стружка, песок, 
конопля и т.д. Фильтр не предназначен для химически 
обработанной циркуляционной воды, технологической 
воды и охлаждающей воды для проточного 
охлаждения. Для воды с крупными загрязняющими 
частицами необходима установка сепаратора грубой 
очистки. Фильтры не предназначены для масел, 
жиров, растворителей, мыла, других смазок и для 
удаления водорастворимых веществ.

3.	 Функция 
Сырая вода поступает через входное отверстие 
для сырой воды в фильтр и оттуда изнутри наружу 
через фильтрующий элемент к выходу для чистой 
воды. Посторонние частицы, превышающие размер 
фильтра, задерживаются на внутренней стороне 
фильтрующей ткани. При заметном снижении 
давления воды вследствие загрязнения фильтрующей 
ткани (НО НЕ ПОЗДНЕЕ ЧЕМ ЧЕРЕЗ 6 МЕСЯЦЕВ), 
необходимо выполнить обратную промывку! Обратная 
промывка выполняется вручную и работает по новому, 
запатентованному принципу обратной промывки с 
вращательным импульсом.

4.	 Условия Установки 
Соблюдайте местные правила установки, общие 
руководящие принципы и технические данные. 
Установите фильтр в трубопроводы холодной 
воды перед защищаемыми объектами. Всегда 
предусматривайте запорные клапаны. Примечание: 
Место установки должно быть морозостойким и 
избегать воздействия вредных факторов (например, 
паров растворителей, мазута, щелочных, химических 
веществ всех видов, УФ-излучения и источников тепла 
выше 70 °C). Фильтры должны быть установлены в 
трубопроводы того же размера, что и их номинальная 
ширина. Установка возможна как в горизонтальных, 
так и в вертикальных трубопроводах. Примечание: 
Держите пластиковые детали свободными от масла и 
жира. Избегайте резких гидроударов, таких как удары 
от закрытия электромагнитных клапанов. Примечание: 
Для установки Gr. I требуется минимум 240 мм 
свободного пространства справа.(иллюстрация 2).

5. 	Ввод в Эксплуатацию  
Проверьте фильтр и промывочную водопроводную 
линию на правильность установки. При отсутствии 
канализации используйте ёмкость для сбора воды 
объёмом около 10 литров. Медленно откройте 
запорные клапаны перед и после фильтра. 
Выпустите воздух из трубопровода на следующей 
точке отбора за фильтром. Проверьте установку и 
фильтр на герметичность. Монтаж трубопровода 
слива промывочной воды должен выполняться 
без механических напряжений. Фильтр готов к 
эксплуатации.

6. 	Эксплуатация
6.1	Регулировка Обратного Давления (HWS)   
Желаемое обратное давление можно легко 
отрегулировать с помощью встроенного редуктора 
давления на фильтре. Нажмите на крышку и поверните 
по часовой стрелке, чтобы снизить давление.
Поворачивая крышку против часовой стрелки 
при нажатии, обратное давление увеличивается. 
Заводская настройка: 3 бара обратного давления. 

6.2 Обратная Промывка   
Обратная промывка должна проводиться каждые 6 
месяцев, чтобы предотвратить оседание посторонних 
частиц на фильтрующей ткани (возможно, чаще при 
сильном загрязнении). Перед обратной промывкой 
установите под фильтр сборный резервуар, если 
подключение промывочной воды не подключено к 
канализации. Обратная промывка с вращательным 
импульсом: Поворачивая ручку по часовой стрелке 
или против часовой стрелки на 90° (см. рис. 3), 
активируется обратная промывка, запатентованная 
обратная промывка с вращательным импульсом. Во 
время обратной промывки при повороте создается 
вращательный импульс, который приводит в движение 
всасывающее устройство. Это создает вакуум, который 
эффективно очищает фильтрующий элемент. Для 
завершения обратной промывки можно отпустить 
ручку, и обратная промывка будет завершена. 
Проверьте фильтр на герметичность. Не применяйте 
растворители, чистящие средства или кислоты!

7. Гарантия 
В случае неисправности в течение гарантийного срока 
обратитесь к вашему контрактному партнеру, монтажной 
компании или в заводскую службу поддержки BWT, 
указав тип устройства и серийный номер (см. технические 
данные или табличку с данными устройства). 

8. 	Отказ от Ответственностиi  
Умышленное или насильственное удаление, 
преднамеренное изменение или обход существующих 
защитных или предохранительных устройств, 
несоблюдение инструкций в этом руководстве 
по эксплуатации или на системе освобождает 
производителя от любой ответственности.

9.	 Применимые Документы  
Соблюдайте все предоставленные документы от 
поставщиков, а также подробные инструкции по 
эксплуатации в Интернете, которые можно найти через 
QR-код в этом руководстве. Они являются частью 
документации и не должны изменяться или удаляться.

10. Обязанности Оператора  
У вас в распоряжении долговечный и удобный для 
обслуживания продукт. Однако каждая техническая 
система требует регулярного обслуживания для 
обеспечения правильного функционирования. Условием 
для функции и гарантии является визуальный осмотр 
и обратная промывка фильтрующего элемента 
оператором. Согласно DIN EN 806-5, фильтр должен 
регулярно промываться обратным потоком, в 
зависимости от условий эксплуатации, но как минимум 
один раз в 6 месяцев. Кроме того, для HWS: Проверка 
выходного давления при нулевом потоке и при высоком 
водоразборе каждые 2 месяца. Согласно DIN EN 806-5, 
замена изнашиваемых деталей должна выполняться 
квалифицированным персоналом (монтажником или 
заводской службой поддержки). Рекомендуем заключить 
договор на обслуживание с вашим монтажником или 
заводской службой поддержки BWT. Для удобства вы 
можете зарегистрировать фильтр MACH в приложении 
BWT чтобы своевременно получать уведомления.

1.	 Leveringsomfang
1.	 Kun HWS: Indbygget trykreducerer
2.	 Filterhoved af belagt blyfri messing
3.	 A Sikkerhedsring ¾“ – 1 ¼“ til HydroModul-	

tilslutning 
3. 	B Flangeforbindelse 1 ½“ – 2“
4.	 Klar cylinder med filterelement
5.	 Drejegreb til tilbageskylning
6.	 Tilslutning til skyllevand
7.	 Tilslutningsmodul Gr. I (HWS med manometer/ 

RSF uden)
8.	 Tilslutningsstykke Gr. II (HWS med manometer/ 

RSF uden)

2.	 Anvendelsesformål  
Produktet bruges til filtrering af drikkevand i henhold 
til definerede kvalitetskriterier fra WHO (Verdens-
sundhedsorganisationen). Det beskytter vandrør og 
tilsluttede komponenter i vandsystemet mod funkti-
onsfejl og korrosionsskader forårsaget af fremmed-
partikler som rustpartikler, spåner, sand, hamp osv. 
Filteret er ikke egnet til kemisk behandlet cirkulati-
onsvand, procesvand og kølevand til gennemstrøm-
ningskøling. For vand med grove snavspartikler skal 
der anvendes en forfilter eller grovpartikelseparator. 
Filtrene er ikke egnet til olier, fedtstoffer, opløsnings-
midler, sæber og andre smøremidler, ej heller til se-
paration af vandopløselige stoffer.

3.	 Funktion  
Råvand strømmer gennem råvandsindgangen ind i 
filteret og derfra indefra og ud gennem filterelemen-
tet til rentvandsudgangen. Fremmedpartikler større 
end filterfinheden tilbageholdes på indersiden af fil-
tervævet. Når vandtrykket mærkbart falder på grund 
af stigende forurening af filtervævet, MEN SENEST 
EFTER 6 MÅNEDER, skal filterelementet tilbageskyl-
les! Tilbageskylningen udføres manuelt og fungerer 
efter det nye, patenterede tilbageskylningsprincip 
med drejeimpuls.

4.	  Installationsforudsætninger   
Overhold lokale installationskrav, generelle retnings-
linjer og tekniske data. Installer filteret i koldtvands-
ledninger før de beskyttede objekter. Sørg altid for 
afspærringsventiler. Bemærk: Installationsstedet 
skal være frostsikkert og undgå forstyrrende påvir-
kninger (f.eks. opløsningsmiddeldampe, fyringsolie, 
vaskelud, kemikalier af enhver art, UV-stråling og 
varmekilder over 70 °C). Filtrene skal installeres i rør-
ledninger af samme dimension som deres nominel-
le bredde. Installation er mulig i både vandrette og 
lodrette rørledninger. Bemærk: Sørg for, at plastdele 
holdes fri for olie og fedt. Undgå ekstreme trykstød 
(lukningsstød forårsaget af efterfølgende magnet-
ventiler osv.). Bemærk: For installation af Gr. I skal der 
være mindst 240 mm fri plads til højre for at kunne 
montere filteret (illustration 2)

5. 	Idriftsættelse  
Kontroller filteret og skyllevandsledningen for kor-
rekt installation. Hvis der ikke er kloaktilslutning, skal 
der sørges for en opsamlingsbeholder (ca. 10 liter). 
Åbn langsomt afspærringsventilerne før og efter 
filteret. Udluft rørledningen ved næste tappested 
bag filteret. Kontroller installationen og filteret for 
lækager. Monteringen af rørsystemet til afledning af 
skyllevand skal udføres uden mekanisk spænding. Fil-
teret er nu klar til drift.

6. 	Betjening  
6.1	Indstilling af Tilbageskylningstrykket (HWS)  
Det ønskede tilbageskylningstryk kan nemt ind-
stilles ved hjælp af den indbyggede trykreducer 
på filteret. Ved at trykke ned på hætten kan tilba-
geskylningstrykket reduceres med uret. Ved at dre-

je hætten mod uret, mens den er trykket ned, øges 
tilbageskylningstrykket. Leveringstilstanden er 3 bar. 

6.2 Tilbageskylning    
Tilbageskylning skal udføres hver 6. måned for at 
forhindre fremmedpartikler i at sætte sig fast på 
filtervævet (muligvis oftere ved kraftig forurening). 
Placer en opsamlingsbeholder under filteret før til-
bageskylning, hvis skyllevandstilslutningen ikke er 
tilsluttet kloakken. Drejeimpuls-tilbageskylning: Ved 
at dreje grebet med uret eller mod uret 90° (se Fig. 
3) aktiveres tilbageskylningen, den patenterede 
drejeimpuls-tilbageskylning. Under tilbageskylningen 
genereres en drejeimpuls ved drejning, som sætter 
sugeanordningen i rotation. Dette skaber et vakuum, 
der effektivt renser filterelementet ved hjælp af un-
dertryk. For at afslutte tilbageskylningen kan grebet 
frigøres, og tilbageskylningen er dermed afsluttet. 
Kontroller filteret for lækager. Brug ikke opløsnings- 
eller rengøringsmidler – især ikke syrebaserede.

7. 	Garanti 
I tilfælde af fejl under garantiperioden, kontakt din 
kontraktpartner, installationsfirmaet eller BWT-fab-
rikkens kundeservice, med angivelse af enhedstype 
og produktionsnummer (se tekniske data eller types-
kilt på enheden). 

8. 	Ansvarsfraskrivelse  
Forsætlig eller voldelig fjernelse, forsætlig ændring 
eller omgåelse af eksisterende beskyttelses- eller 
sikkerhedsanordninger, manglende overholdelse af 
instruktionerne i denne brugsanvisning eller på sys-
temet, fritager producenten for ethvert ansvar.

9.	 Gældende Dokumenter   
Overhold alle medfølgende dokumenter fra leveran-
dører, samt de detaljerede brugsanvisninger online, 
som du kan finde via QR-koden i denne manual. Dis-
se er en del af dokumentationen og må ikke ændres 
eller fjernes.

10. Operatørens Forpligtelser 
Du har investeret i et robust og let vedligeholde-
ligt produkt. Dog kræver ethvert teknisk system 
regelmæssig vedligeholdelse for at sikre korrekt 
funktion. Forudsætningen for funktion og garanti er 
visuel inspektion og tilbageskylning af filterelemen-
tet af operatøren. Ifølge DIN EN 806-5 skal filteret 
regelmæssigt tilbageskylles, afhængigt af driftsfor-
holdene, men mindst hver 6. måned. Derudover for 
HWS: Kontrol af udgangstrykket ved nul flow og ved 
høj vandudtagning hver 2. måned. Ifølge DIN EN 806-
5 skal udskiftning af sliddele udføres af kvalificeret 
personale (installatør eller fabrikkens kundeservice). 
Vi anbefaler at indgå en vedligeholdelseskontrakt 
med din installatør eller BWT-fabrikkens kundeser-
vice. Som en påmindelse kan du registrere dit MACH-
filter i BWT-appen for at blive informeret rettidigt.

DK BWT MACH HWS/RSF
¾“ - 2“

	 Kézi visszamosható szűrő / házi vízállomás   	 HU 
	 Handmatige terugspoelfilter / huiswaterstation   	 NL 
	 Manuální proplachovací filtr / domácí vodárna   	 CS 
	Ручной промывной фильтр / домашняя водная станция   	 RU
	 Manuel returskyllefilter / husvandstation   	 DK 
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Important notice: Always keep the fitting and operating inst-
ructions close at hand to avoid mistakes, and read them care-
fully before carrying out any work on the device. Please follow 
all instructions precisely. While our data sheets and brochures 
are prepared to the best of our knowledge and intended to 
offer helpful guidance, their content is not legally binding. 
In addition, our general terms and conditions of trade apply.
Subject to change without notice!
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offen: 460 x 394 mm - 3 mm Be-
schnitt

3 x horizontal gefalzt (ZickZack)
3 x vertikal gefalzt (Wickelfalz)

Titelseite

jedes Feld 115 mm breit / 98,5 mm 
hoch


